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Vie FripelAllianz
Halle 7 April

Jn den letzten Jahren drangen die lieblichen Klänge der
Friedensſchalmei ſo oft an unſer Ohr von gekrönten Häuptern
und leitenden Staatsmännern ward uns immer wieder geſagt der
Friede ſei vorläufig geſichert und Furcht vor den Schreckniſſen
eines plötzlichen Krieges unnöthig daß wir nachgerade ange
fangen haben die dunkelen Wolken am Horizont der internatio
ualen Politik möglichſt zu ignoriren und die Erhaltung des Frie
dens als etwas ganz Selbſtverſtändliches anzuſehen Hierbei
gerathen wir aber wenn wir uns die fieberhafte Thätigkeit der
Heeresverwaltungen die nimmerraſtende Arbeit in den Kanonen
gießereien Pulver und Waffenfabriken die von Jahr zu Jahr
wachſende Kopfzahl der einzelnen Heere die Eile bei Dienſtbar
machung techniſcher Erfindungen für den Krieg und die koloſſal
anſchwellenden Kriegsbudgets vergegenwärtigen mit uns ſelbſt
in einen ſchlimmen Widerſpruch den wir dadurch zu pariren ſuchen
daß wir uns an das lateiniſche si vis pacem para bellum
erinnern

Zum Kriege rüſtet zur Zeit ganz Europa ſelbſt das
neutrale Belgien und die Schweiz da müßte in der That wenn
obiges Sprichwort gelten ſoll in Europa die Friedensliebe ganz
allgemein ſein Selbſt der Zar hat vor einiger Zeit dem Wunſch
nach Erhaltung des Friedens Ausdruck verliehen und auch Präſi
dent Carnot hat die Mode mitgemacht und in irgend einer An
ſprache dem Frieden ein Loblied geſungen

Der Zar und Herr Carnot als Friedensapoſtel
Kann es den allbekannten Thatſachen gegenüber eine größere
Jronie geben Beide mögen ja für ihre Perſon dem ungeſtörten
Genuß der ihnen zur Verfügung ſtehenden Annehmlichkeiten dieſer
Welt den Vorzug vor den Stürmen und Unruhen eines Krieges
geben Den fanatiſchen den Krieg gegen Deutſchland geradezu
als nationales Dogma aufſtellenden Elementen gegenüber welche
ſowohl an der Seine wie an der Newa ihr Weſen treiben iſt der
Selbſtherrſcher aller Reuſſen ebenſo ohnmächtig wie Herr Carnot
das nur zur Repräſentation und zum Asgeben von Unterſchriften
erwählte Oberhaupt der République Française

Der Panſlavismus deſſen Macht ſich auch der Zar beugen
muß hat in ſeinem Programm hauptſächlich zwei Punkte welche
ihn zum Kriege hindrängen den fanatiſchen Haß gegen
Deutſchland und die Sucht nach der Hegemonie auf der
Balkanhalbinſel So lange nicht der moskowitiſche Doppel
adler den Halbmond von der Hagia Sophia geſtürzt hat und das
griechiſche Kreuz dort errichtet iſt wird Rußland die Balkanfrage
nicht für gelöſt halten Die Schüſſe denen vor wenigen Tagen
der Finanzminiſter Beltſchow in Sofia zum Opfer fiel und die
einer bedeutenderen den panſlaviſtiſchen Plänen hinderlicheren
Perſönlichkeit dem Miniſterpräſidenten Stambulow galten zeigten
wieder daß Rutzland die zäheſte Ausdauer in der Anwendung
aller erlaubten und unerlaubten Mittel in der Balkanfrage ent
wickelt Alles wird aufgeboten um den verlorenen Einfluß in den
kleinen Balkanſtaaten vornehmlich in Bulgarien wiederzugewinnen
Stambulow iſt das größte Hinderniß welches ſich dieſem Plane
entgegenthürmt und er vor Allem ſollte beſeitigt werden Trotz
des jetzigen Fiaskos wird von panſlaviſtiſcher Seite weiter intri
guirt und gewühlt werden Die bulgariſchen Machthaber werden

in ihrer Poſition zu behaupten Das vollſtändige Aufrollen der
Balkanfrage von Seiten Rußlands wird erſt ſtattfinden wenn es
ſich ſtark genug fühlt die Centralmächte zur Anerkennung ſeines
Protektorats über die Balkanhalbinſel zu zwingen oder den Krieg
zu erklären Vorläufig ſoll die ruſſiſche Armee noch nicht kriegs
tüchtig und ſchlagfertig ſein

Deutſchland als die mächtigſte der Centralmächte und der
aufmerkſamſte Hüter des status quo in der europäiſchen Politik
iſt den Panſlawiſten am meiſten verhaßt der Deutſchenhaß ſoll an
der Newa noch größer ſein als unter den chauviniſtiſchen Revanche
politikern von Paris Gemeinſamer Haß hat die franzöſiſche
Freundſchaft gezeitigt und wird ſie trotz der ſonſtigen Gegenſätze
beider Völker vorläufig erhalten Ob der TDripel Allianz
gegenüber ein förmliches Bündniß zwiſchen Frankreich und Ruß
land ſtipulirt worden iſt möge dahin geſtellt bleiben Jedenfalls
bedürfte es bei beiden gar keines ſchriftlichen Vertrages da ſie ohne
Zweifel wenn ſie ihres Sieges ſicher wären ſofort über Deutſch
land herfallen würden Das geeinte deutſche Reich verfügt aber
über ein ſo ſchlagfertiges Heer die Tripel Allianz welche ein
Defenſivbündniß iſt Deutſchland alſo falls es von Rußland oder
Frankreich angegriffen wird die Hilfe Oeſterreichs und
Jtaliens ſichert repräſentirt eine ſo formidable Macht daß
Ruſſen und Franzoſen bis jetzt wohlweislich einer Repriſe von
1870 aus dem Wege gegangen ſind und vorausſichtlich ſich hüten
werden den Frieden zu ſtören ſo lange der Dreibund beſteht

Die Sprengung der Tripel Allianz hat ſchon ſeit
Jahren ein beliebtes Thema ruſſiſcher und franzöſiſcher Konjektural
politiker gebildet Auch bei dem letzten Miniſterwechſel in Jtalien
tauchte an der Seine ſofort die Vermuthung auf daß der Nach
folger Crispis dem verhaßten Bundesverhältniß ein Ende bereiten
daß Marcheſe di Rudini Anſtalten treffen würde aus der Tripel
Allianz auszutreten

Das Bündniß zwiſchen den drei Centralmächten läuft bekannt
lich in einiger Zeit ab und in Paris wollte man bereits ganz
genau wiſſen Rudini würde die Erneuerung desſelben zu verhindern
verſuchen Die Franzoſen träumten ſich bereits in eine dreibund
loſe Zeit hinein in welcher ſie an der Seite des ruſſiſchen Freundes
Europa Geſetze vorſchreiben könnten Da hielt es Marcheſe di
Rudini für angebracht ſich einem Berichterſtatter des Pariſer
Gaulois gegenüber in einem für den defenſiven Dreibund ſehr

günſtigen Sinne auszuſprechen Und jetzt kommt wie wir den
Leſern des General Anzeiger bereits in der geſtrigen Nummer
mittheilen konnten ſogar die Kunde aus Rom die Erneuerung
der Tripel Allianz ſeitens Jtaliens ſei ſo gut wie
entſchieden

Jeder wahre Friedensfreund dem das geiſtige und materielle
Wohl der Menſchheit am Herzen liegt wird mit uns wünſchen
daß dieſe Nachricht ſich bewahrheitet Als eminent friedliches
Seitenſtück zu der Erneuerung der Tripel Allianz würde ſich der
Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
geſellen deſſen Abſchluß bekanntlich bevorſteht Dieſe Einigung
der befreundeten Kaiſerreiche auf wirthſchaftlichem Gebiete bildet
möglicher Weiſe den Mittelpunkt einer noch weiteren handels
politiſchen Vereinigung wenigſtens verlautete es ſollten mit der
Schweiz Jtalien Belgien c bezügliche Verhandlungen angeknüpft
werden Wenn dieſe gelängen würde den beiden einzigen Mächten
welche den europäiſchen Frieden ſtören könnten eine ſo feſtgefügte
Friedenskoalition gegenüberſtehen daß ſie ſich wohl hüten werden

daher die größte Energie und Umſicht entwickeln müſſen um ſich

Der Kampf um eine RMillion
Von J Miramar

11 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie öffnete die Brieftaſche vielleicht konnte deren Jnhalt

ihr Aufſchluß oder doch wenigſtens Anhaltepunkte für ihr
Verfahren geben Eitle Hoffnung Die Brieftaſche enthielt
nichts als ein mit unzuſammenhängenden und unentziffer
baren Zeichen bedecktes Pergamenttäfelchen Das Räthſel
ward immer dichter immer verſchlungener Bertha fühlte
ihren Kopf ſchwindeln So beſonnen und verſtändig ſie
auch ſonſt war dieſer Situatiou fühlte ſie ſich doch nicht
gewachſen und ſo entſchloß ſie ſich nicht nach eigenem Er
meſſen zu handeln ſondern ſich ſtreng an die von ihrer
Stiefmutter empfangenen Anweiſungen zu halten Da ſie
die Rückkehr der ausgeſandten Dienſtleute jeden Augenblick
erwarten konnte und ſie dieſen ſagen wollte ſie habe in
Wien einen Brief von Frau von VLiebermann erhalten
er ſie über deren Ausbleiben beruhige ſo ſchien es ihr ge

rathen ſofort das Zimmer zu verlaſſen und den Brief zu
verbrennen Sie verſchloß den Sekretär und hielt die
Papiere über die Lampe In dieſem Augenblicke fühlte ſie
ihren Arm ergriffen und feſtgehalten Mit einem lauten
Schrei wandte ſie ſich um Vor ihr ſtand wie aus dem Boden
gewachſen eine in einen Man gehüllte hohe Männergeſtalt

Der Unbekannte
Der Fremde war mit leiſen Schritten die Treppe herauf

gekommen und dem Lichtſcheine nachgehend in das Zimmer
getreten deſſen Thür nur angelehnt geweſen war

Wer ſind Sie ſtammelte Bertha Was wollen Sie

man von mir verlangt
Sehen Sie doch ich bin ja im Begriffe Alles zu thun wasBeruhigen Sie ſich Fräulein ſagte der Fremde e

fürchten Sie nicht in mir einen jener Elenden vor ſich zu

das Schwert aus der Scheide zu ziehen

ſehen die Sie zu bedrohen ſcheinen Jch bin zu Jhrem
Schutze gekommen

Bei dieſen Worten nahm der Fremde den Hut ab ſchlug
den Mantel zurück und ließ Bertha ſein Geſicht ſehen
Daſſelbe war angethan ſeine mit höchſt ſympathiſcher Stimme
geſprochenen Worte zu beſtätigen Es war das Geſicht eines
jungen Mannes von vielleicht neunundzwanzig oder dreißig
Jahren Das blonde Haar die blauen ſeelenvollen Augen
die zugleich gütig und intelligent dareinſchauten der wohl
geformte Mund die fein gebogene Naſe die hohe geiſtvolle
Stirn bildeten ein Ganzes das auf ein junges Mädchen
einen angenehmen Eindruck machen mußte ſelbſt wenn es
ſich in einer Lage befand wie augenblicklich Bertha

Noch einmal mein Fräulein ſeien Sie ganz ruhig und
verzeihen Sie mein Eindringen das mir durch die Noth ge
boten ſchien begann der Fremde wieder

Wie ſind Sie hereingekommen fragte Bertha noch
immer verwirrt und deshalb beim Unwichtigſten beginnend
f Auf ſehr einfache Weiſe denn Jhre Gartenthür ſtand

offen
Es war allerdings einfach die Leute hatten nachdem

ſie den Garten abgeſucht und Frau von Liebermann nicht
gefunden in ihrem Eifer weiter zu ſuchen die Thür offen
gelaſſen

Und was wollen Sie hier
Jhnen Schutz angedeihen laſſen
Aber wer ſind Sie mein Herr und woher wiſſen

Sie
Geſtatten Sie mir für den Augenblick die erſte Frage

unbeantwortet zu laſſen und auf die zweite einzugehen
ſagte er Wollen Sie aber nicht Platz nehmen meine Erlirung könnte doch einige Zeit erfordern

Unmöglich rief ſie Jch bin ganz allein im Hauſe
unſere Leute können jeden Augenblick zurückkehren was fange

ich an wenn man Sie hier findet

Der internationale Hergarbeiter Kongreß

Von unſerem Korreſpondenten
o Paris 5 April

Nach fünftägigen Verhandlungen iſt der internationale Berg
arbeiter Kongreß geſtern geſchloſſen worden Seine praktiſchen
Ergebniſſe reduziren ſich auf Null zu poſitiven Beſchlüſſen hat er
ſich nicht aufzuſchwingen vermocht So nimmt denn wohl auch
keiner der Delegirten eine rechte Befriedigung mit in die Heimath
und noch weniger werden die Berufsgenoſſen die von dieſem Kon
greß eine entſcheidende Wendung in der Arbeits und Lohnfrage
erwarteten von den Leiſtungen ihrer Mandatare entzückt ſein Der
allgemeine Kohlenhäuer Ausſtand der eine zeitweilige Lahmlegung
der geſammten europäiſchen Jnduſtrie herbeiführen würde iſt nicht
beſchloſſen aber auch nicht grundſätzlich verworfen worden Dieſe
Drohung hängt nach wie vor als unheilſchwangere Wetterwolke
über den Häuptern der Arbeitgeber Die Wiederaufrichtung der

Jnternationale iſt ebenfalls nicht ins Werk geſetzt aber dem
leitenden Ausſchuß des vorjährigen Brüſſeler Kongreſſes iſt auf
gegeben worden zur Berathung dieſer Frage auf einem ſpäteren
Kongreß vorbereitende Schritte zu thun

Ueber den Verhandlungen ſchwebte vom erſten bis zum letzten
Augenblick ein ausgeſprochen ſozialdemokratiſcher Geiſt weniger
tendenziös ſich kundgebend in den Aeußerungen der Schotten und
Engländer unverhüllt hervortretend in dem Verhalten der Deutſchen
aggreſſiv vorſtürmend in den Forderungen und Anträgen der Bel
gier Letztere erzielten großartige Erfolge nicht bei den ſtimm
berechtigten Berufsgenoſſen unten im Saale wohl aber bei dem
unbefugt dreinredenden Publikum auf der Galerie welches die Aus
leſe der Pariſer Anarchiſten repräſentirte den Kammerdeputirten
Basly den Veteran der Strikebewegung im Nord Departement
als beſtochenen Verräther Söldling des Capitalismus Ausbeuter
und gemäſteten Bourgeois beſchimpfte und es durch ſein tumul
tuariſches Verhalten dahin brachte daß die vorletzte Sitzung vor
Erledigung der Tagesordnung aufgehoben und die letzte unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit abgehalten wurde Basly mußte an dem
betreffenden Abend durch ein Hinterpförtchen in eine Seitenſtraße
entweichen vor dem Haupteingange wo ihm etliche Hundert Anar
chiſten bis gegen Mitternacht auflauerten drohte ihm Gefahr für
Leib und Leben Man iſt immer eines Menſchen Bourgeois
auch wenn man das Programm der Proletarier bis zu ſeinen
extremſten Konſequenzen verficht und wenn man Jahre lang auf
den letzten Platz der äußerſten Linken geſeſſen ſo kommt doch
ſchließlich Jemand der ſich noch weiter links ein Brett annagelt
Unter den deutſchen Delegirten befanden ſich bekanntlich auch die
Weſtfalen Schröder und Bunte die ſeinerzeit die Ehre hatten
dem Kaiſer über ihre Beſtrebungen Vortrag halten zu dürfen Von
dieſen Männern hat es mich gewundert daß ſie hier mit einer
Kundgebung auf dem Pöere la Chaiſe mit einer Wallfahrt zu den
Gräbern der letzten Kommune Kämpfer von 1871 demonſtrirten
Dazu hatten ſie doch wohl keinen Auftrag von der Mehrheit ihrer
Kameraden daheim

Die Forderung an einem ſofort zu beſtimmenden nahen Termin
den allgemeinen Ausſtand zu inſceniren wurde eigentlich nur von
den Belgiern von dieſen aber auch um ſo heftiger verfochten
vielleicht weil ſie ſicher waren durch die Mehrheit an allzu radi
kalen Beſchlüſſen verhindert zu werden und ſich ſo ohne Gefahr
als Avantgarde der internationalen Proletarier Armee aufſpielen

So war ich der Ueberbringer des Briefes den Sie
ſoeben verbrennen wollten

Wie Sie wiſſen
Alles Sie können ſich mir rückhaltlos vertrauen

Glauben Sie daß Sie in mir einen Freund gefunden haben
Seine Stimme ſein Geſicht ſein ganzes Weſen übte

einen unwiderſtehlichen Zauber auf Bertha aus Jhr war
als hätte ſie dieſe Züge ſchon öfter geſehen dem Wohllaut
dieſer Stimme ſchon öfter gelauſcht aber ſie war ſo beſtürzt
und verwirrt um ihre Erinnerungen genug ſammeln zu
können Nur das Eine ward ihr klar ſie konnte ihm ver
trauen ja ſie mußte es

Wohlan ſagte ſie ich will Jhnen vertrauen will
anhören was Sie mir zu ſagen haben und glauben Gott
habe Sie in meiner Verzweiflung mir als Freund und Be
rather geſandt aber nicht hier Begleiten Sie mich in den
Salon

Er verbeugte ſich ſchweigend zum Zeichen der Zu
ſtimmung ſie ſchritt ihm mit der Lampe in der Hand in
der andern krampfhaft die Briefe und die Brieftaſche
haltend voran Er folgte ihr und trug Sorge die Thür
des Kabinets ordentlich zu ſchließen

Jm Salon angekommen nahm Bertha auf dem Divan
Platz bedeutete ihm durch einen Wink ſich auf einen daneben
ſtehenden Lehnſtuhl zu ſetzen und bat

Sprechen Sie ſchnell wir haben nicht viel Zeit
Jch werde möglichſt kurz ſein entgegnete er und be

gann Eine Verkettung von Umſtänden deren genaue Er
zählung mich zu weit führen würde und auch für das was
ich Jhnen mitzutheilen habe ohne Bedeutung iſt macht es
mir nothwendig die Bewegungen einer gefährlichen Diebes
bande ſehr genau zu beobachten und es iſt mir auch ge
glückt ſie mit Fäden zu umſpinnen von denen ſie keine
Ahnung hat Heute wurde mir nun gemeldet daß be
ſchloſſen ſei irgend Jemand aus Charlottenburg zu entführen
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zu dürfen
gelüſten nicht unmittelbar um wirthſchaftliche ſondern um poli

Belte 2 Mittwoch
Wie ſie hervorhoben handelt es ſich bei ihren Strike

tiſche Zwecke Sie wollen der Bourgeoſie ihres Landes das Zuge
ſtändniß einer Verfaſſungsreviſion die Gewährung des allgemeinen
Stimmrechtes abtrotzen Der Kongreß hat es abgelehnt um dieſer
rein belgiſch nationalen Angelegenheit willen einen europäiſchen

Ausſtand zu proklamiren aber er hat die Delegirten Belgiens auf
das Mittel des Generalſtrike innerhalb ihrer Landesgrenzen ver
wieſen und verheißen darüber zu wachen daß die Bewegung nicht
durch die Zufuhr ansländiſcher Kohle gehemmt werde Am wei
teſten in den Verſprechungen gingen die Engländer Sie wollen
den belgiſchen Brüdern im entſcheidenden Augenblick Geld viel
Geld ſenden und ihre heimiſchen Arbeitgeber nöthigenfalls durch
beſchränkte Förderung verhindern den belgiſchen Jnduſtriellen mit
Kohlenliefernngen auszuhelfen Es giebt Hier Leute auch unter
den Kongreßmitgliedern welche der britiſchen Großmuth mißtrauen
ſie keineswegs für uneigennützig halten und hinter der opferwilligen
Theilnahme au den politiſchen Kämpfen der Belgier eine Speku
lation für british interests wittern

Ueberhaupt waren die Brüder von jenſeits des Kanals offenbar
nicht ſonderlich beliebt bei den Konkinentalen Schon der Ton
ihrer Reden mißfiel und wurde gelegentlich offen und ſcharf gerügt
Die Jnſulaner verſuchten nämlich mit ihrem Witz zu glänzen
Jhre Ausführungen waren ſtets mit dem Hnmor gewürzt der in
atter dinner speeches eine der Verdauung förderliche allgemeine
Heiterkeit erregt zu der bedrängten Lage und der gedrückten
Stimmung der feſtländiſchen Kollegen jedoch gar nicht paßte Die
Engländer erſchienen als well doing men mit prallem Reiſekoffer
und gut geſpickter Börſe mit beſonderm Coſtume für den Sleeping
Ear für die Tagesſitzungen und für die geſellige Erholung am
Abend Sie prahlten mit ihrer Wohlhabenheit übernahmen frei
willig alle aus dem Kongreß erwachſenden Extrakoſten insbeſon
dere für die Drucklegung des dreiſprachigen Sitzungsberichts und
behandelten das ganze Kongreßwerk mit der akademiſchen Gelaſſen
heit von Leuten die es eigentlich gar nichts angeht die über ſolche
Miſéère längſt hinaus ſind Freilich verlangten ſie dafür auch das
entſcheidende Wort Sie beanſpruchten Abſtimmung nach der Kopf
zahl der Auftraggeber und zwar je eine Stimme für tauſend ver
tretene Berufsgenoſſen Das hätte ihnen die unbedingte Uebermacht
über die Kontinentalen verſchafft und wurde von den Franzoſen
und Belgiern hartnäckig bekämpft welche getrennte Abſtimmung
nach Nationalitäten forderten Das Votum der Deutſchen gab
in letzterem Sinne den Ausſchlag nachdem die beiden erſten
Sitzungstage mit hitzigen Erörterungen über dieſe Formfrage ver
bracht wurden Nach dem rein ſozialiſtiſchen Prinzip welches nur
eine gemeinſame Sache aller Proletarier keine Rivalität unter
Berufsgenoſſen verſchiedener Nationen anerkennt waren eigentlich
die Engländer im Recht ſie waren es um ſo mehr als gleich bei
Eröffnung des Kongreſſes vereinbart worden war daß der die
Eintrittsgelder etwa überſteigende Koſtenbetrag von den Delegirten
pro rata der hinter ihnen ſtehenden Auftraggeber zu decken ſei
Für die Beſtreitung des Defizits alſo ließ man die Ueberlegenheit
der Juſulaner gelten für die Einflußnahme auf die Beſchlüſſe des
Kongreſſes verwarf man ſie Wie man ſieht iſt der Grundſatz

der internationalen Gleichheit und Brüderlichkeit den Proletariern
doch noch nicht völlig in Fleiſch und Blut übergegangen etwas
von nationaler Eiferſucht und nationalem Mißtrauen hat ſich in
den Gemüthern lebendig erhalten und das iſt meines Erachtens
gar kein Uebel

Die Deutſchen haben ſich durch ihre Ruhe Sachlichkeit und
Beſcheidenheit vor allen Anderen vortheilhaft ausgezeichnet und all
gemein in Reſpekt geſetzt Mit Ausnahme der oben erwähnten
Tagesordnungsfrage ſtimmten ſie durchgäugig mit den Engländern
und trugen ſo weſentlich zur Mäßigung des Tones der Debatten
und zur Verhinderung extremer Beſchlüſſe bei

Das wichtigſte Reſultat welches der Kongreß gezeitigt hat
liegt wohl in dem Beſchluß durch das Brüſſeler Komitee die
Grundlagen eines internationalen Bergarbeiter Bundes
ſchaffen zu laſſen Wenn der betreffende Entwurf binnen Jahr
und Tag die Zuſtimmung eines neuen Kongreſſes findet iſt eine
zweite Jnternationale in eugeren Grenzen mit einem beſchränkteren
und praktiſcheren Programm als die Jnternationale von 1867
und darum auch mit günſtigeren Erfolgsbedingungen geſchaffen
und falls dieſe Jnternationale der Bergleute unter Vermeidung
politiſchrevolutionärer Agitation das wirthſchaftliche Wohl ihrer
Angehörigen zu fördern weiß wird ſie ohne Zweifel zum Vorbild
ähnlicher Verbindungen auf vielen andern Erwerbsgebieten werden
Mit dieſer Eventualität müſſen Regierungen und Arbeitgeber ſchon
heute rechnen Je ruhiger ſelbſtloſer und opferwilliger ſie es
thun deſto beſſer wird es für das Heil der verſchiedenen Stände
und für den Frieden unter den Völkern ſein Es giebt That
ſachen mit denen man ſich abfinden muß die ſich durch keine Ge
walt aus der Welt ſchaffen laſſen und eine ſolche Thatſache iſt
die in unſeren Tagen immer ſelbſtbewußter auftretende Solidarität

der Proletarier aller Länder G A Fiſcher
Meine Beſorgniß richtete ſich nach einer andern Seite

Ich eilte dahin fand aber Diejenigen für die ich gefürchtet
hatte ungefährdet und in Sicherheit Jch wollte nach der
Stadt zurückkehren da begegneten mir Leute welche eine
aus dieſem Hauſe verſchwundene Dame ſuchten und mich
fragten ob ich Niemand geſehen habe Ich verneinte hielt
mich aber hinter einem Baum verborgen in der Nähe des
mir bezeichneten Hauſes auf und beobachtete denn ich war
überzeugt daß die Entführung von der man mir geſprochen
hier ausgeführt worden war Jch ſah denn auch bald einen
mir bekannten der Bande angehörenden mißgeſtalteten Kobold
im raſenden Laufe ankommen klingeln der ihm Oeffnenden
ein Packet übergeben und verſchwinden d h ſich dem Hauſe
gegenüber auf die Lauer legen Jetzt war mein Entſchluß
gefaßt Menſchen die von dieſen Unholden bedroht wurden
waren meine natürlichen Verbündeten ihnen mußte ich bei
ſtehen Die Hauptthür wußte ich unter den Späheraugen
der Banditen hier durfte ich nicht Eingang ſuchen ich um
ging deshalb das Haus fand die Hinterthür offen ging
die Treppe hinauf dem Lichtſcheine nach und fand Sie mein
Fräulein im Begriffe einen Brief zu verbrennen Dies
mußte verhindert werden denn in dieſem Briefe lag viel
leicht der einzige Fingerzeig zur möglichen Rettung der Be
drohten Bitte laſſen Sie mich ſehen

Bertha reichte ihm mechaniſch das PiqueAß unterzeich
nete Blatt

Ha rief er wie ich es mir gedacht habe es iſt jener
Elende Das Billet iſt zwar in Frakturſchrift geſchrieben
aber die Unterſchrift verräth ihn Es iſt alſo auf eine
Gelderpreſſung abgeſehen Man hat Jhre Frau Mutter
irgendwo hingeſchleppt und verlangt ein großes Löſegeld von
ihr das Sie ſeuden ſollen

Das verlangt man aber nicht ſondern etwas ganz Un
ſcheinbares und wie mich bedünken will Werthloſes verſetzte
Bertha und das macht mich um ſo betroffener Leſen Sie
dieſen Brief
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Politiſche AUeberſujt
Dentſches Reich

Berlin 6 April Hofnachrichten Laut Meldung
aus Kiel fuhr der Kaiſer in Begleitung des Prinzen Heinrich
Grafen Moltke des Staatsminiſters v Vötticher des Admirals
v d Goltz des Staatsſekretärs Hollmann des Geheimraths
Bartels und der Mitglieder der Kanal Kommiſſion heute Morgen
halb nenn Uhr nach Lebensau um die Arbeiten am Nordoſt
ſeekanal bis Rendsburg zu beſichtigen Der Monarch wurde
überall mit lauten Hochrufen empfangen unterhielt ſich anch mit
verſchiedenen Arbeitern und erkundigte ſich eingehend nach den
Wohlfahrtseinrichtungen für die Arbeitex Ueber das Fortſchreiten
der Kanalarbeiten äußerte der Kaiſer ſich ſehr befriedigt Am
Mittwoch wird der Kaiſer aus Holſtein nach Berlin zurückkehren
und einer Einladung des Fürſten Pleß zur Tafel entſprechen

Die Mitglieder des Bundesrathes ſind zum Theil
bereits hierher zurückgekehrt Am nächſten Donnerstag wird wahr
ſcheinlich die erſte Sitzung wieder ſtattfinden vielleicht wird bis
z dieſem Tage oder unmittelbar darauf der Nachtragsetat
n Bezug auf das Reichspoſtamt eingebracht werden

Das Abgeordnetenhaus wird ſich in der morgigen
Plenarſitzung mit Petitionsangelegenheiten beſchäftigen anßerdem
treten die Fraktionen wegen der Landgemeindeordnung zu Be
rathungen zuſammen Der Reichstag wird die Berathung
des Arbeiterſchutzgeſetzes bei S 120 a fortſetzen Jm Herren
haus wird die Kommiſſion für das Einkommenſteuergeſetz zu
ſammentreten

Das Arbeitsmaterial der laufenden preußi
ſchen Landtagsſeſſion wird noch vermehrt werden Das
erſt in voriger Seſſion verabſchiedete Rentengütergeſetz hatte
trotz der kurzen Dauer ſeines Beſtehens nach Auffaſſung der
Staatsregierung zu Unzuträglichkeiten geführt und den Gedanken der
Umgeſtaltung nahe gelegt Jnfolge deſſen iſt auf neuer Grund
lage ein Geſetzentwurf ausgearbeitet worden und wird dem Land
tage auch binnen Kurzem zugehen

Die Wiederbeſetzung des Poſtens eines Unter
ſtaatsſekretärs im Kultusminiſterium macht wie die
KreuzZtg ſchreibt beſondere Schwierigkeiten da die Stellung

eine der arbeitsreichſten im Staatsdienſt iſt Durch das Kultus
miniſterium gehen jährlich etwa 90000 verſchiedene Schriftſtücke
welche ſämmtlich in die Hände des Unterſtaatsſekretärs kommen
Wenn er ihnen auch uur zum Theil eine eingehende Aufmerkſam
keit widmen will ſo beträgt ſeine tägliche Arbeitszeit ohne Unter
brechung mehr als 12 Stunden

Der Siebener Ausſchuß zur Reform des höheren
Schulweſens wird am 14 April ſeine Berathungen in Berlin
unter dem Vorſitz des Geh Rathes Dr Hinzpeter wieder auf
nehmen Wie man hört werden ſich die Verhaudlungen haupt
ſächlich auf die Abgrenzung der Lehrpenſen erſtrecken

Auf die Durchberathung des Volksſchulgeſetzes
im Laufe der gegenwärtigen Landtagsſeſſion wird wie aus guter
Quelle verlantet die preußiſche Reichsregierung verzichten

Das Einfuhrverbot auf geſchlachtetes Schweine
fleiſch und amerikaniſchen Speck dürfte wie in hieſigen
amerikaniſchen Kreiſen ziemlich ſicher verlautet von der deutſchen
Reichsregierung über kurz oder lang aufgehoben werden Es wäre
nicht unmöglich heißt es daß zunächſt die Erlaubniß zur vor
läufigen freien Einfuhr in abſehbarer Zeit erfolgen würde jeden
falls erwartet man vor Eintritt des Winters beſtimmt eine
Aenderung der einſchlägigen deutſchen Geſetzgebung im Sinne der
Verwohlfeilung der fraglichen Volksnahrungsmittel

Der Gouverneur von Dentſchoſtafrika Baron
Soden wird laut Meldung aus Zanzibar am heutigen Montag
mit dem deutſchen Reichspoſtdampfer Reichstag in Tanga dem
nöcrdlichſten Hafen Deutſchoſtafrikas eintreffen und nach feierlichem
Empfang daſelbſt ſich ſofort an Bord des Kreuzers Schwalbe
begeben und nach Dar es Salagam dem Sitz des Gouvernements
weiter fahren um dort die Regierungsgeſchäfte zu übernehmen

Herr von St Paul Jllaire Generalvertreter der deutſch
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft iſt am 3 d M nach Europa abgereiſt

Erfurt 6 April Der Beſuch des Kaiſers in unſerer
Stadt iſt endgiltig feſtgeſtellt worden nachdem die Frage
der Unterkunft des kaiſerlichen Hauptquartiers in den letzten Tagen
geregelt iſt Mit dem Kaiſer wird auch die Kaiſerin in Erfurt
wohnen welche dem Gange der von Erfurt gegen Kaſſel vor
ſchreitenden Manöver an der Seite ihres Gemahls folgen wird
Für Erfurt deſſen Einwohnerſchaft die Kunde von dem kaiſer
lichen Beſuche mit großer Freude aufgenommen hat werden die
Tage des 14 15 und 16 September zu hohen Feſttagen ſich
geſtalten

Darinſtadt 6 April Ende April erwartet man hier den
Beſuch der Königin von Großbritannien und gleichzeitig
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zum Grafen Goertz in der Wetterau und nach Baden zur Auer
hahnbalz erfolgen

Marburg 6 April Zwei Verſammlungen des Deutſchen
Volksvereins wurden hier behördlich h die eine

8 April

weil ſie ohne Bewilligung abgehalten wurde die andere wegen
Verhinderung der Kontrolle über die Berechtigung zum Eintritte

Aachen 6 April Die vom Pariſer Kongreß zurück
gekehrten Bergarbeiter Otten Schröder und Markgraf
hielten geſtern in Rötgen eine etwa von 700 Vergarbeitern beſuchte
Verſammlung ab Otten hob die herzliche Aufnahme von Seiten
der Pariſer hervor Schröder forderte zum Beitritt zum Verband
auf Markgraf theilte mit in Belgien würde der Strike in den
nächſten Tagen beginnen Kohlenſendungen dorthin ſollten ver
hindert werden Von einem Generalſtrike ſei in Paris nicht die
Rede geweſen

Karlsruhe 6 April Der Anlaß zu dem am 25 d Mts
ſtattfindenden Beſuche des Kaiſers am Großherzoglichen Hofe
iſt das 25 jährige Militärjubiläum des Großherzogs

OeſterreichUngarn
Budapeſt 6 April Die deutſchen Mitglieder des

Geographenkongreſſes waren geſtern Abend auf dem Feſt
bankett Gegenſtand höchſt ſympathiſcher Ovationen Auf deutſche
Wiſſenſchaft und Kultur ſowie auf die deutſch ungariſche Freund
ſchaft wurden zahlreiche Toaſte ausgebracht

Prag 6 April Die Szenen welche ſich geſtern nach dem
Verbot der Verſammlung der ſtrikenden Maurer auf den
Straßen abſpielten nahmen einen gefährlichen Charakter
an Die Arbeiter führten eine Katzenmuſik vor der Polizeidirektion
auf und warfen den Wachleuten Sand und Cement in die Augen
worauf die Poliziſten die Säbel zogen Sechs Perſonen
wurden verwundet Weitere Demonſtrationen folgten Schließlich
ward die Menge auseinandergejagt Der Strike der Maurer
dauert fort heute haben auch die Zimmerleute die Arbeit
eingeſtellt

Teſchen 6 April Eine trotz behördlichen Verbotes von
etwa 1000 Berglenten aus Oſtran unter Theilnahme fremder
ſozialiſtiſcher Wanderredner in Bartelsdorf abgehaltene
Verſammlung iſt aufgelöſt worden

Jtalien
Rom 6 April Die radikale Partei beſchloß nach

Wiedereröffnung der Kammer die Verſetzung Crispis in
Anklageſtand wegen der Maſſauah Frage zu beantragen Das
Miniſterium wird den Uebergang zur Tagesordnung begehren

Der Papſt wird in dem Konſiſtorium in der erſten Mai
hälfte Scilla zum Kardinal ernennen außerdem ſteht die Er
nennung des Erzbiſchofs Gruſcha und des Nuntius Rotelli
zu Kardinälen devor Ferrata wird Nuntius in Paris
Jacobini Nuntius in Liſſabon Volpe wird Oberſthofmeiſter

Florenz 6 April Hierſelbſt tagt ſeit geſtern ein inter
nationaler evangeliſcher Kongreß auf welchem zwanzig
Nationalitäten vertreten ſind Der Kongreß ſandte ein Begrüßungs
telegramm an König Humbert

Frankreich
Paris 6 April Graf Hauſſonville erklärte

mehreren Redaktenren er werde für die royaliſtiſche Sache
eine eifrige Thätigkeit entwickeln die Komitees überall neu ein
richten und ſich gegenüber den übrigen Konſervativen wie auch
Bonapartiſten verſöhnlich verhalten

Prinz Louis Bonaparte ſoll erklärt haben er be
dauere ſehr nicht nach Frankreich kommen zu dürfen Sein einziger
Wunſch ſei Rußland zu dienen Er ſtrebe nicht danach ein
artlſcher Parteiführer zu ſein er wolle nur als einfacher Franzoſe
gelten

Cannes 6 April Der Großfürſt Michael Michaelo
witſch von Rußland hat ſich mit der älteſten Tochter des
Prinzen Nikolaus von Naſſau der Gräfin Sophie Meren
berg vermählt

Rußland
Petersburg 6 April Die Zahl der ruſſiſchen

Druppentheile welche zum Andenken au hiſtoriſche Helden
thaten den Namen der betreffenden Führer tragen werden um 19
vermehrt Unter den Heerführern deren Gedächtniß gegenwärtig
verewigt werden ſoll befinden ſich die Feldmarſchälle Graf Boris
Scheremetjew Burchard Muennich Peter Lacy Peter Sſaltykow
Die Reſerve Truppentheile erhielten anſtatt der bisherigen Nummern
geographiſch hiſtoriſche Bezeichnungen

Geueralmajor v Marfinoff Chef der kaiſerlichen Stall
meiſterei iſt dem H T zufolge eutlaſſen worden weil
der Kaiſer erfahren hat daß das für die von ihm an Kaiſer
Wilhelm verſchenkte Troika beſtimmte Geſchirr welches
200 000 Rubel gekoſtet hat aus unedlem Metall gefertigt

des Kaiſers Der Beſuch wird zwiſchen die Ausflüge des Kaiſers

Sie reichte ihm den von Frau von Liebermann ge
ſchriebenen Brief

Eine alte Brieftaſche rief er erſtaunt was will
man damit Jene Leute thun nichts ohne Abſicht haben
Sie die Brieftaſche gefunden

Gewiß ſagte ſie hier iſt ſie
Er nahm die Brieftaſche betrachtete ſie von allen Seiten

öffnete ſie und ſtieß einen Schrei aus
Ha die Schurken rief er treffe ich ſie auf dieſer

Fährte Wie kommt Jhre Frau Mutter in den Beſitz dieſer
Brieftaſche fragte er

Das weiß ich nicht antwortete ſie ich habe ſie noch
niemals geſehen Frau von Liebermann weiht mich nicht in
ihre Angelegenheiten ein

Der Ton in dem dieſe Worte geſprochen wurden machte
ihn ſtutzig Jch glaubte Frau von Liebermann ſei Jhre
Mutter ſagte er

Meine Stiefmutter erwiderte Bertha traurig Jch
habe meine Mutter gar nicht gekannt und an meinen Vater
mit dem Frau von Liebermann in erſter Ehe verheirathet
war nur eine ganz dunkle Erinnerung Mein Name iſt
Bertha von Benkendorf

Von Benkendorf Jhr Vater hieß Guſtav von Benken
dorf ſtieß er wie unwillkürlich heraus

So hieß er antwortete ſie kannten Sie ihn kannten
Sie Jemand von meiner Familie fragte ſie Ach ſie iſt ver
ſchollen vergeſſen ich bin die Letzte die dieſen Namen trägt

Darin irren Sie ſich ſagte er ſich gewaltſam faſſend
es giebt in Preußen noch einen Grafen von Benkendorf

doch das gehört jetzt nicht hierher Jch kenne Manches von
Jhrer Familiengeſchichte doch das erzähle ich Jhnen ein
anderes Mal Jetzt ſagen Sie mir ob Sie wirklich dieſeBrieftaſche nie zuvor Jeſehen haben

Jch ſagte es Jhnen bereits daß dies nicht der Fall
iſt antwortete ſie betroffen von der ſich in ſeinem Weſen
kundgebenden Haſt und Unruhe

mm mm

wurde

m z
Und Sie haben keine Ahnung von

Jnhalts
Nein kennen Sie ihn
Jch ahne ihn und weiß ſo viel daß Frau von Lieber

mann kein Recht hat darüber zu verfügen Sie werden die
Brieftaſche nicht an den bezeichneten Ort legen

Wie ich ſollte meiner Stiefmutter ungehorſam ſein und
dadurch die Schuld ihres Todes auf mich laden

Jch glaube kaum daß man ſie tödten würde
Aber was ſoll ich denn thun
Statt der Brieftaſche eine bedeutende Geldſumme an

den bezeichneten Ort legen und die Brieftaſche behalten
Sie iſt Jhr Eigenthum denn ſie ſtammt von Jhrem

Vater her
Das iſt unmöglich Frau von Liebermann würde ſie

mir nicht laſſen und ſo lieb mir jedes Andenken meines
Vaters iſt möchte ich doch darum ihren Zorn nicht auf mich
an Bedenken Sie überdies ihr Leben könnte gefährdet
ein

Der Fremde überlegte
Gut ſagte er Sie müſſen die Brieftaſche ſchicken

Legen Sie ſie morgen früh um die beſtimmte Stunde an
den bezeichneten Platz und überlaſſen Sie mir das Weitere
Sie ſollen von mir hören ich ſchicke Jhnen eine Botin wenn
ich ſelbſt nicht zu Jhnen kommen kann

Er nahm ihre Hand küßte ſie in tiefer Bewegung und
wollte ſich entfernen Bertha hielt ihn zurück

Darf ich nicht wenigſtens erfahren wer ſich meiner ſo
großmüthig angenommen fragte ſie bittend

Was liegt am Namen ſagte er faſt rauh nennen
Sie mich den Fremdling den Unſtäten den Komödianten

Bei dieſen letzten Worten fiel es iden Augen fiel es ihr wie Schuppen von

der Bedeutung ihres

Wallmann Max Wallmann rief ſie

Fortſetzung folgt
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Die Haupt Expeditt es Halle 7 April
Expe vn desuirichie e de a von morgen ab her Anzeiger große

raße t re rend des Sommerhalbjahreson 9r 7 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnetPetition Jn hieſiger Stadt wird eine Petition an den Reichs
tag wegen der Sonntagsruhe der Handlungsgehülfen
exlaſſen Man bittet darin im weſentlichen üm Schluß der Geſchäfte
Sonntags um 2 Uhr und die vollſtändige Sonntagsrude an den erſten
Feiertagen der hohen Feſte Die Petition wird bei den Herren
Gahdse San n und Geiſtſtraße Julius Herbſt
e ſche aße und Rud Jacobi g ifwährend der nächſten Tage uele en Brunnenplatz zur Unterſchrift

Die Einweihung der katholiſchen St Norbertoskirche in
Giebichenſtein wurde geſtern früh 9 Uhr durch Herrn Dechant
D Woker unter Aſſiſtenz der Herren Caplan Wolf und Subdiakon
Eilers vorgenommen Die Weihe iſt nur ei iſori i àeine proviſoriſche eine ſpätere
de Riege in h ne Nach einer Proceſſion um

li Herr D Woker di öff ediHochamt celebrirt wurde ie Erdffmingspredigt worauf ein

der v dere Wie verlautet wird am Sonntag den 12 April
er eiusSammelverein in Gemeinſchaft mit den anderen

hieſigen katholiſchen Vereinen im Saale des Prinz Carl ſein dies
jähriges großes Jahresfeſt beſtehend in Concert Theater und Ball
abhalten Da der Ueberſchuß zum Beſten der Waiſen verwandt wird
ſo wird vorausſichtlich die Theilnahme eine recht rege werden

Deutſcher und Oeſterreichiſcher Alpen Verein Seetion
Halle a S Jn der am 4 d M ſtattgefundenen Sitzung hielt Herr
Ref Pfaffe einen Vortrag Aus dem Engadin Er entwarf ein
eingehendes und anſchauliches Bild dieſes Hochthales ſowie ſeiner Zu
gänge und ſchilderte ausführlich eine Anzahl der von ihm in dieſem

ev r Bergtourenriegerverein Jn der erſten diesjährigen geſtern tQuartalsverſammlung beſchloß der Verein änſthnmis v e
ſtützungskaſſe des deutſchen Kriegerbundes beizutreten und den dafür
zu zahlenden Jahresbeiirag von 20 Pfg vierteljährlich mit den Vereinsbeiträgen zu erheben Mit Ablehnung der Annahme der vom Magiſtrat

zum Abgeordnetentage bewilligten Summe von 500 Mk erklärte ſich der
Verein völlig einverſtanden

b Varbier und Friſeur Junung Jn der geſtern ſtatt
gehabten Quartalverſammlung wurde ein neues Mitglied aufgenommen
ausgeſchrieben wurden 18 und eingeſchrieben 18 Lehrlinge Zu dem

ein in Querfurt wurden 8 Delegirte gewählt
zu dem d Congreß deutſcher Barbier und Friſeur Jnnungen
in Dresden bewilligte die Jnnung 3 Prämien eine für Gehülfen und
2 für Lehrlinge zu der damit verbundenen Fachausſtellung künſtlicher

r 5 Frichiaus von Seiten der hieſigen Jnnung bezw Fach
ule beſchi ird
b Schneider Jnnung Jn der geſtern erfolgten Quartalverſammlung wurden 4 neue Pritgiteder aufgenommen und iſt die Jnnung

damit auf ca 80 Mitglieder angewachſen 10 Lehrlinge wurden kon
traktlich zur Lehre verpflichtet und 13 zu Geſellen geſprochen Da der
Unterricht in der Fachſchule durch fernere Elementarfächer erweitert
werden wird ſoll fortab ein mäßiges Schulgeld erhoben werden
An die Verſammlung ſchloß ſich eine Generalverſammlung der Jnnungs
krankenkaſſe an Dieſelbe am 1 Januar d J nen in s Leben ge
treten hat bereits einen Mitgliederbeſtand von 150 Seitens der
Geſellenſchaft wurden in den Vorſtand der Kaſſe gewählt mit gleich
zeitiger Funktion eines Ausſchuſſes für Geſellenprüfung und Schieds
gerichtsweſen die Herren Große Vogel Krieſc und Burg
mann

Schulſparkaſſe zu Diemitz Die im Jahre 1888 von Herrn
Lehrer Kuntze ins Leben gerufene Schulſparkaſſe erfreut ſich des
beſten Gedeihens Der Rechnungsabſchluß für 1890/91 ergab eine
Einnahme von 1593 Mk An Konfirmanden wurden Oſtern 1890
315 Mk und Oſtern d J 555 Mk zurückgezahlt viele waren dadurch
in die Lage geſetzt ihre Bedürfniſſe zur Konfirmation aus den er
ſparten Mitteln zu beſtreiten einige behielten noch etwas übrig ſodaß
ſie ſofort eine Einlage auf der ſtädtiſchen Sparkaſſe machen konnten
die hoffentlich für s ganze Leben eine Triebfeder iſt fleißig weiter zu
ſparen Rechten Sinn zur Sparſamkeit zu wecken iſt Hauptzweck der
Kaſſe Möchten auch im neuen Rechnungsjahre viele Eltern und viele
d du alte Wort bedenken Spare in der Zeit ſo haſt du in

er Noth
Stadttheater Zum Benefiz für den beliebten Baßbuffo Herrn

Krieg geht am Freitag die hier ſo gern gehörte Oper Die luſtigen
Weiber von Windſor in Scene Herr Hoftheater Direktor Friedrich
Haaſe eröffnet am Sonnabend ſein Gaſtſpiel mit folgenden 4 Ein
aktern Marcel Eine kleine Gefälligkeit Marien
ſommer und Eine Partie Piquet Der berühmte Künſtler
wird ſich bei ſeinem diesmaligen Gaſtſpiel mit vier jener köſtlichen
Genrebilder einführen welche ſeinen Weltruf begründet haben Die
Aufführung der Oper Die Meiſterſinger von Nürnberg
am Mittwoch beginnt wiederum um 7 Uhr

Kaiſer Säle Mit dem heutigen Tage beſchließt Herr Carlo
de Venturini die Vorführung der Aerolithe genannt das
Wunder der Luft und debutiren morgen die Bres Samſon mit

OriginalKraftProduction die Flucht aus dem Gefäng
niſſe

Cirkus Drexler Lobe Jm Gegenſatz zu den ſogenannten
amerikaniſchen internationalen c Cirkus haben ſich die Herren Direk
toren Drexler und Lobe die Aufgabe geſtellt nicht durch maßloſe
Reklame und Aeußerlichkeiten zu glänzen ſondern nur durchaus Reelles
zu bieten und namentlich auch der echt deutſchen Burleske durch kunſt
gewandte Spaßmacher voll und ganz gerecht zu werden Es ſind dieſe
Herren ganz prächtige Leutchen die es verſtehen ſchwierige Ausfüh
rungen in den Rahmen übermüthigen Humors einzufügen eine Leiſtung
die von Kindern mit freudigem Beifallslachen aufgenommen von Er
wachſenen aber nicht ſelten zu wenig gewürdigt wird Gleich zu Anfang
waren ſämmtliche humoriſtiſche Darſteller als gewandte Voltigeure
Sprung über 6 Pferde auf dem Plane Es war eine vorzügliche
Einleitung der in allen ihren Theilen hoch anerkennenswerthen manche
Erwartung weit übertreffenden Vorſtellung Reden wir nicht von den
ausgezeichnet dreſſirten prächtigen galiziſchen Blauſchecken die Frau
Direktor Drexler vorführte nicht von dem exakten Schulreiten des
Herrn Drexler auf dem oſtpreußiſchen Hengſt Blitz nicht von der
graziöſen jugendlichen Erſcheinung von Fräul Jenny Lobe welche ihre
Erercitien u Pferde elegant ausführte c denn allen gebotenen
Leiſtungen gebührt volle Anerkennung aber wohl dürfen einzelne Spiel
plannummern auf ganz beſondere Beachtung Anſpruch machen Jn
erſter Linie müſſen die dreſſirten vier Seehunde intereſſiren welche
trotz ihrer ungefügigen Geſtalt gelernt haben das Publikum mit Re
volverſchüſſen zu begrüßen die Laute zu ſchlagen und das Tambourin
taktmäßig zu handhaben Mit Ver und Bewunderung ſahen wir daßein Kanncel und ein Eſel trotz der ihnen beiden angedichteten Dumm

heit der Gelehrigkeit des Pferdes erfolgreiche Konkurrenz machten und
ſchließlich ein Elephant und ein Ponnh dieſelben Exereitien welche man
bisher nur von Pferden zu ſehen gewohnt war mit verſchiedenen Va
riationen ausführen Daß die Lehrerin der beiden letzten vierbeinigen
Künſtler Fräulein Käthchen eine ganz beſonders liebreizende Erſchei
nung iſt kann dieſer Nummer nur noch vortheilhaft ſein Alles in
Allem zuſammengefaßt übertraf die geſtrige Vorſtellung die gehegten
Erwartungen um ein Bedeutendes Schade daß nur noch zwei Vor
ſtellungen Dienstag den 7 und Mittwoch den 8 ſtattfinden Wün
ſchenswerth wäre es geweſen wenn noch ermöglicht worden wäre eine
Kindervorſtellung zu herabgeſetzten Preiſen einzuſchalten Die r
prächtigen Clowns würden dann für ihre trefflichen Leiſtungen das
denkbar dankbarſte Publikum gehabt haben gZither Concert Ein ſeltener Genuß wird am nächſten Frei
tag im Neuen Theater geboten werden Der Zitherlehrer Herr
A Luft veranſtaltet ein 3 ther Concert mit mehreren ſeiner Schüler

r beſtens empfehlenh er Reſtauration in der Niemeyerſtraße ſpielte

J W mmm 7Gardinen feppiche Jisehcecken Portieren Möbelstoffe Cäuferzeuge rn
J in großartiger Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen

ſich geſtern Abend ein blutiger Vorgang inſofern ab als einer
der dort eingekehrten Gäſte ein Tiſchlergefelle von Seiten eines anderen
Gaſtes im Streite gegen eine zertrümmerte Fenſterſcheibe geſtoßen
wurde Die Folge war daß ſich der junge Mann an den Scherben
der Scheibe ſchwere Schnittwunden am rechten Vorderarme zuzog Die
Wunden mußten zugenäht werden

Meſſerheld Als heute Morgen zwiſchen 1 und 2 Uhr mehrere
Fleiſchergeſellen den Marktplatz paſſirten geriethen ſie mit der
Species Lattcher angehörenden Leuten in Streit der leider nur zu
bald einen blutigen Abſchluß fand Einer der Strolche zog ſein
Taſchenmeſſer und ſtieß daſſelbe einem Fleiſchergeſellen in den
Unterleib Bei dem Bemühen des Geſellen dem Burſchen das
Meſſer zu entwinden erlitt der erſtere außerdem noch mehrfache Schnitt
wunden an der linken Hand

Ladendiebſtahl Jn dem Ausverkaufslokale der ſchen Con
kursmaſſe gr Steinſtraße 9 erſchienen am Sonntag Vormittag zwei
Frauen eine ältere und eine jüngere ließen ſich verſchiedene Kleider
ſtoffe vorlegen und kaufte die jüngere für etwa 8 welchen Betrag
ſie an die Verkäuferin bezahlte die Begleiterin benutzte dabei die Ge
legenheit und entwendete vom Ladentiſche ein Stück Kleiderſtoff ca
17 Meter im Werthe von 18 bis 20 Mark das ſie unter ihrem
Mantel verbarg und damit abging Die Verkäuferin bemerkte ſofort
den Diebſtahl man eilte der Diebin nach holte ſie ein und nahm ihr
das geſtolene Gut wieder ab Durch die im Laden feſtgehaltene jüngere
Perſon erfuhr man daß die Diebin ihre Mutter die unverehelichte M
von hier war

Pateut Vom kaiſerlichen Patentamt iſt ein Patent ertheilt auf
ein ſelbſtthätiges Flüſſigkeits Einſpritzventil für Kompreſſions Kühl
maſchinen der Firma Vereinigte Pommerſche Eiſengießerei u
Halleſche Maſchinenbau Anſtalt vorm Vaaß Littmann in

alle a S

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 6 April

Ueber das Verfahren bei Vergebung ſtädtiſcher Bau
Arbeiten entwickelte ſich eine längere Beſprechung gelegentlich der
Berathung über den Magiſtrats Antrag auf Bewilligung von 330 Mk
Wohnungsgeldzuſchuß für das laufende Sommerhalbjahr an die
Direktoren des Stadt Gymnaſiums und der ſtädtiſchen Realfchnle Es
war dieſer Antrag mit dem Hinweiſe begründet daß die neuen Direk
torial Wohnungen wegen der durch die Winterkälte erſchwerten Arbeit
nicht bis zum 1 April hätten fertig geſtellt werden können jedoch auch
in nächſter Zeit noch nicht beziehbar ſein würden da ſich herausgeſtellt
habe daß ein Theil der Maler und Tiſchlerarbeiten ſo mangelhaft
ausgeführt ſei daß die Abnahme ſeitens des Herrn Stadtbaurathes
nicht habe erfolgen können ſo daß erſt die Erneuerung dieſer Arbeiten
ſtattfinden müſſe Auf eine Anfrage des Herrn Malermeiſter Zander
ob dieſe Thatſache darauf zurückzuführen ſei daß man dem Mindeſt
fordernden bei der Vergebung der Arbeiten den Zuſchlag ertheilt habe
erklärte Herr Stadtbaurath Lohauſen daß dies allerdings der Fall
ſei jetzt aber der Magiſtrat in Folge dieſes und einiger ähnlichen Vor
kommniſſe völlig mit ſeinem bisherigen Prinzip brechen werde wonach
mit Ausnahme der Fälle in welchen dringliche oder beſonders ſchwierige
Arbeiten auszuführen waren meiſt der Mindeſtfordernde den Auf
trag erhalten habe Von mehreren Rednern wurde betont daß der
Stadt durch die Erneuerung der ſchlecht ausgeführten Arbeiten kein
Schaden erwachſen dürfe vielmehr die durch die Submiſſionsbedingungen
meiſt und darum auch wohl in dieſem Falle feſtgeſetzte Caution der
Unternehmer zur Deckung der etwaigen Koſten herangezogen werden
müſſe zugleich wurde von Herrn Zimmermeiſter Dönitz hervorgehoben
daß die Submiſſionsbedingungen meiſt ſo ſcharf gefaßt feien daß reelle
Unternehmer kaum bei der Vergebung der Arbeiten mit zu bieten
wagen könnten eine entſprechende Reform thue gut dann möge man
immerhin auf ſtrenge Jnnehaltung der Bedingungen halten Nachdem
noch Herr Stadtbaurath Lohauſen darauf hingewieſen hatte daß
auch in der mit Wiſſen der Stadtverordneten feſtgeſetzten kurzen Friſt
der Herſtellung für die Direktorial Wohnungen ein Grund für das
unangenehme Vorkommniß zu ſuchen und in Zukunft eine ſolche un
zuträgliche Beſchleunigung der Arbeiten bei allen ſtädtiſchen Bauten
möglichſt zu vermeiden ſei zumal ja auch der Aufenthalt in folchen
neuen Wohnungen wie die beiden Direktoren mit Recht betont hätten
kein geſunder ſein könne wurde der Magiſtratsantrag angenommen
zugleich jedoch ein Antrag des Herrn Dönitz wonach zur Deckung der
etwa durch die ſchlecht ausgeführten Arbeiten erwachſenden Koſten die
Kaution der Unternehmer ſoweit denſelben eine Schuld beizumeſſen iſt
herangezogen werden ſoll Vom Herrn Oberbürgermeiſter Staude
wurde mitgetheilt daß unſer vor kurzem verſtorbener Mitbürger Herr
Rentier Theodor Schmidt in Bethätigung eines ſeltenen höchſt
erfreulichen Gemeinſinnes die Stadt Halle zur Univerſal
erbin ſeines Vermögens eingeſetzt hatte eine Vorlage über die Ver
wendung deſſelben zu Wohlthätigkeitszwecken wird demnächſt der Ver
ſammlung zugehen welche nach einigen Dankesworten des Vor
ſitzenden das Andenken des Geſchenkgebers durch Erheben von
den Plätzen ehrte Der ſtädtiſche Kämmer ei Etat für das
laufende Jahr iſt nunmehr definitiv auf 2789000 Mark feſtgeſtellt
Für Erneuerung der baupolizeiwidrigen Schornſteine im ſtädtiſchen
Grundſtück Oberglaucha 1 wurden 800 Mk bewilligt Unter Bezug
nahme auf Ausführungen des Realſchuldirektors Herrn Dr Lackemann
beantragte der Magiſtrat damit einverſtanden zu ſein daß bri der
ſtädtiſchen Realſchule während des bevorſtehenden Schuljahres
1 April 1891/92 wegen Ueberfüllung gegenwärtig 113 Schüler die

Quarta anſtatt wie bisher in 2 in 3 Parallel Cöten getheilt werde
und zur Remuneration der Stunden dieſes noch zu eröffnenden Cötus
den Betrag von 2304 Mk zu bewilligen Der Antrag wurde von
der Verſammlung gutgeheißen Schließlich legte der Magiſtrat
den Anſchlag und die Zeichnung für Regulirang und Pflaſter
ung des zwiſchen dem Liebenauerplatze und dem Grundſtücke Lieben
auerſtraße 33 belegenen Theiles jener Straße zur Prüfung und Ge
nehmigung vor Die im Etat für 1891/92 vorgeſehene Summe deckt
ſich mit dem veranſchlagten Betrage 4500 Mk Der Anſchlag fand
die Genehmigung Die übrigen Punkte wurden vertagt

Telegramme und letzte Aaghridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Frankfurt a 7 April 9 Uhr 15 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die hieſigen

Sozialdemokraten haben beſchloſſen vom 1 Mai als allge
meinen Feiertag abzuſehen es ſollen lediglich Verſammlungen
ſtattfinden

Bismarck im Reichstage
H Kaiſerslautern 7 April 10 Uhr 25 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Pfälziſchen
Preſſe geht aus Parlamentskreiſen die Mittheilung zu daß Fürſt
Bismarck Gebnurtstagsgäſten gegenüber erklärt habe die Reichs
tagswahl in Geeſtemünde anzunehmen aber nur bei be
ſonders wichtigen Gelegenheiten im Reichstage erſcheinen zu

wollen eBerlin 6 April Der Chef des Generalſtabes des
Gardekorps von Bülow ſtürzte geſtern im Thiergarten vom
Pferde und brach ein Bein Der Sultan ſpendete für die
Ueberſchwemmten im Saalethal 13000 M

Hamburg 6 April Der Eiſenbahuaſſiſtent Lippe
vom hieſigen Pariſer Bahnhof welcher nach Unterſchlagung von
2000 Mark entflohen ſein ſollte iſt geſtern hier in der Wohnung
ſeiner Geliebten verhaftet worden Eine in ſeiner Wohnung

efundene Poſtkarte mit dem Namen dieſer Geliebten fühtte zu
einer Entdeckung

Lübeck 6 April Ein partieller Schneiderſtrike if
hier ausgebrochen Zuzug wird fern gehalten

Gaſſen 6 April Der Großinduſtrielle Kommerzien
rath Theodor Flöther der Gründer der bedeutenden Flöther
ſchen landwirthſchaftlichen Maſchinenfabrik Aktiengeſellſchaft iſt
geſtorben

Mannheim 6 April Sämmtliche Getreidearbeiter
haben die Arbeit heute niedergelegt weil die Oberarbeiter
vertragsbrüchig geworden ſind

Budagpeſt 6 April Der Peſter Lloyd veröffentlicht in
auffälliger Schrift eine Berliner Depeſche daß in unterrichtet
geltenden Kreiſen die Anſicht herrſcht die internationale
Lage beginne ſich ernfter zu geſtalten

Sofſia 6 April Eine Kommiſſion von Artillerie
Offizieren hat feſtgeſtellt daß eine kürzlich auf der Straße
aufgefundene Bombe zur Herbeiführung einer Exploſion nicht
geeignet war man nimmt daher an daß nur eine Jrreführung
der Behörden beabſichtigt war um deren Aufmerkſamkeit von den
Nachforſchungen nach den Mördern des Miniſter Beltſchow abzu
lenken

Rom 6 April Wie Fanfulla verſichert hat die Ex
kaiſerin Eugenie der Prinzeſſin Laetitig und ihren Brüdern
mitgetheilt Sie ſelbſt ſei zur Erbin der ſämmtlichen Güter und
Nachlaſſenſchaften Napoleons III eingeſetzt

Dublin 6 April Jn einem Maſſenmeeting im hieſigen
Königspark trat Parnell zu Gunſten der Amneſtirung politi
ſcher Gefangener ein Das Komitee in Cork welches über die
Führerſchaft Parnells verhandelt will nur zufammentreten wenn
Parnell beſtimmt ſeine Abſichten erkläre

Rangun 6 April Jn dem Diſtrikte von Haka in
Oberbirma wurde eine kleine Truppenabtheilung welche
einem engliſchen politiſchen Agenten auf der Reiſe als Schutzwache

diente von Eingeborenen in einen Hinterhalt gelockt
und angegriffen Ein engliſcher Offizier und fünf Gurkhas
wurden getödtet elf Mann wurden verwundet Verſtärkungstruppen
ſind abgeſandt um den verrätheriſchen Stamm zu züchtigen

Berliner Börſe vom 7 April 1891
Aufangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 209,40 Rlbethal Bahn 100,80
Berliner Handelsges 149,25 Dux Bodenbach 264,75
Dresdener Bank 150,50 Buschtiehrader 221,50
Darmstädter Ban Galizier 93,30Oesterr Credit 164,80 Gotthardbahn 161,30
3ochumer Guss 1128,25 Ital Mittelmeerb 102,10
Laurahütte 12326,75 Warschau Wien 243,50
Dortmunder Union 70,40 500 Italiener 93,70
Harpener 176,60 490 Ungarn 92,10Dannenbaum 124 490 Egypter 998Consolidation 177,25 1880 Russen
Hibernia 166,80 Russ Noten 241Gelsenkirechen 156,75 Nordd Lloyd 1530,10
Franzosen 108,70 Tendenz still
Lombarden 51,90

Standesnmtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
4 April Der Stellmacher Joſeph Priesnitz und Marie Nolte

Leipzigerſtraße 54 und Brunoswarte 5 Der Maler Paul Ewert
und Johanne Winter Unterberg 3 Der Photograph Julius Renzſch
und Bertha Reichardt Düſſeldorf und Steinweg 11 Der Stadt
bahnkutſcher Max Göhre und Minna Börner Fleiſchergaſſe 14 und
Giebichenſtein Der Mühlenbeſitzer Hermann Hohmann und Friederike
Müller Brachſtedt und ZörbigEheſchlieftungen

4 April Der Eiſendreher Wilhelm Jödicke und Friederike Steuer
Hochſtraße 2 Der Hausdiener Wilhelm Kohla und Minna Rühle
mann Gr Klausſtraße 30/31 und Gr Ulrichſtraße 53 Der Schuh
macher Wilhelm Krätzer und Wally Geßner Thorſtraße 244 und
Giebichenſtein Der Handarbeiter Wilhelm Thiele und Auguſta
Heller Taubenſtraße 4 Der Tapezierer und Dekorateur Otto
Ferkel und Marie Hüttig Georgſtraße 5 und Harz 18 Der Hand
arbeiter Karl Weber und Auguſte Kühne Kl Schlamm 18 und Große
Ulrichſtraße 52 Der Klempuer Paul Engling und Anna Kopf
Karlſtraße 14 und Wettinerſtraße 11 Der Feuerwehrmann Wilhelm
Riedel und Ottilie Schmidt Neue Gaſſe 1 und Diemitz Der Zimmer
mann Friedrich Arendt und Emilie Menzel Schloßberg 1 und Große
Schloßgaſſe 7 Der Handarbeiter Friedrich Nagel und Sophie Kilian
Zwingerſtraße 18a und Liebenauerſtraße 35 Der Techniker Otto
Püſchel und Pauline Heidenreich Jägergaſſe 1 und Graſeweg 19
Der Klempner Wilhelm Krinke und Marie Voigt Leipzigerſtraße 9
und Kellnergaſſe 9 Der Kaufmann Franz Weißleder und Franziska
Erbis Merſeburg und Bahnhofſtraße 18 Der Maler Franz Mutter
loſe und u Markgraf Wettinerſtraße 12 und Gr Stein
ſtraße 10 KDer Fabrikarbeiter Karl Krauſe und Emilie Roſe Schmied
ſtraße 15 und Herrenſtraße 19 Der Ziegelei Inſpektor Otto Korth
und Luiſe Königs Nietleben und Steinthor 2 Der Tiſchler Albert
Hartwig und Emilie Speth Spitze 2 und Glien

Geboren
4 April Dem Bahnarbeiter Karl Moſer eine T Marie Frieda

Jda Leſſingſtraße 31 Dem Schloſſer Hermann Flügel vine TWilhelmine Friederike Bertha Mötzlicherweg 7 Dem Schuhmacher

Guſtav Brückner eine S Paul Franz Heinrich Wuchererſtraße 34
Dem Weinküfer Arno Naumann eine T Franziska Lina Gertrud
Beeſenerſtraße 3 Dem Buchhändler Guſtav Büchner eine T Eliſa
beth Martha Mansfelderſtraße 10 Dem Reſtaurateur Alfred Fiedler
eine T Margarethe Emilie Gr Klausſtraße 41 Dem Bahnarbeiter
Max Werge eine T Frieda Martha Oberglaucha 3d Dem Hand
arbeiter Auguſt Gräbe ein S Otto Richard Kl Rittergaſſe 2 DemBremſer Hermann Ehrich eine T Helene Luiſe Elſa Partinsgaſſe 23

Dem Weißgerbermeiſter Hermann Spanneberg ein S Willy
Kuttelhof 5

Geſtorben
4 April Des Fiſcher Max Knöchel Ehefrau Martha geb Pfau

18 Schützengaſſe 20 Der invalide Salzſiedemeiſter Paul Friedrich
Lehmann 81 Spitze 17 Des Reſtaurateur Albert Butzmann
S Georg 2 Gr Steinſtraße 26 Des Schmied Wilhelm Knauf
S Friedrich Karl 3 Liebenauerſtraße 24 Der Böttchergeſelle
Auguſt Haring 41 Klinik Der Schlofſergeſelle Otto Eſchke
42 Klinik Des Fabrikarbeiter Karl Schneider Ehefrau Wilhelmine
geb Keßler 63 Gr Rittergaſſe 4 Die Wittwe Lilly Simon
geb Kramer 45 Diakoniſſenhaus Des Arbeiter Richard Eſter
T Martha 2 Diakoniſſenhaus

Standesamt Giebichenſtein
Aufgeboten

6 April Der Bahnarbeiter G Schmidt Halle a/S und A P J
Laute Schleifweg 5 Der Reallehrer C G Roßmann und M A H
Meltzer Schönewerda

Eheſchließungen
6 April Der Former F A Albrecht Triftſtraße 28 und R H L

Roſt Triftſtraße 14
Geſtorben

3 April Des verſtorbenen Handarbeiter F Fleck T 2 J 8 T
Reilſtraße 28 Die Frau Th W Schaumburg geb Corde 55 J
1 M 18 Auguſtſtraße 60 Des Zimmermeiſter L P Ehricht
T 7 M 19 Schleifweg 3

Bru mmer 23rOoSSe
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in ſämmtlichen Holzarten in neuen und aparten Modellen

volles Mobiliar

anſtellungen werden nach außerhalb auf Wunſch franko geſandt
angefertigt

e ä

c

Henkel s Bleich Soda

Möbel Magazin Polſterwauren und Tapeten

Reparaturen Werkſtatt
25arfüßerſtraße 10 Ecke Schulgaſſe

Bernh Dunkel Co
Wir empfehlen unſer reichhaltiges Lager zu Completirungen ſowie vollſtändige Wohnungseinrichtungen

Der direkte Einkauf
zu unſeren billig geſtellten Fabrikpreiſen bietet auch bei kleinerem Aufwand ein gediegenes und geſchmack

Dekorations 2ltelier
Portièren Fenſterdekorationen Moderniſirung älterer Einrichtungen und Dekorationen Preis

Etwaige nicht vorräthige Sachen werden ſofort

h

Henkel s schäumencde Bleich Soda
Billig VUn übertroffen an Wasch und Bleichkraft VUnschädlieh

Brücken Durchlass Röhren
in allen Weiten liefern

wane a D Lincke Ströfer mane a s

TanzAUnterricht
Zu meinem Ende April beginnenden Sommerkurſus werden gefällige An

meldungen jederzeit entgegengenommen

H VWipplinger Muſik und Tanzlehrer
Forſterſtraße 46 Ecke der Magdeburgerſtr

Circus Drexler lode

auf dem früheren Ansſtellungsplatze vis vis den Kliniken
magdeburgerstrasse

Nur noch Dienstag und Mittwoch
Dienstag den 7 April

Vorletzte grosse Gala Vorstellung
Mittwoch den 8 April

2 große Gala Ab ſchieds Vorſtellungen
achmittags 4 rGroße Kinder Vorſtellung

zu halben Preiſen auf allen Plätzen für Kinder und Erwachſene
ends UhrGrosse Ahvchieds Clovn u omiker Vorstellung

unter Mitwirkung ſämmtlicher Clowns
iſt neben dem Circuszelt aufgeſtellt u enthält ElephantenDas Thierzelt Kameele Zebras afrik Stiere eine Anzahl ſchott

e und Seehnnde welche täglich von 10 Uhr Vormittags bis
Dunkelwerden gegen Entree zu ſehen ſind Entree à Perſon 20 Pfg Kinder 10 Pfg

Drexlier Lobe Direktoren
Restaurant Floritz BorelkK

l achtefeſt S
Gonservativer Verein f Halle u c Saalkreis

Die für Mittwoch den 8 d Mts angeſetzte Wander
Verſammlung 1 Bezirk fällt aus und findet erſt Mitt
woch den 15 April im Paradies ſtatt

Der Vorstancdl

Nachruf
Durch den am 5 d Mts erfolgten Tod des

Betriebsführers der Gasanstalt I in der Hafenstrasse

Herrn Gittermann
haben auch die Unterzeichneten einen herben Verlust
erlitten

Der unermüdliche Eifer des Verstorbenen um
anser Wohlergehen sein Gerechtigkeitssinn und nicht
minder sein wohlwollendes Wesen sichern ihm für un
begrenzte Zeit ein dankbares und ehrendes Andenken

Halle a den 6 April 1891
Die Arbeiter der Gasanstalt I

in der Hafenstrasse

Wir empfehlen

Küchen Einrichtung
im Preiſe von Mk 65,00

Dieſelbe enthält
1 Bratpfanne mit Deckel,

1 Eierkuchenpfanne, 4 Kochtöpfe,
1 Kaffeekocher, 1 Schmortopf,

1 Deckelhalter mit 6 emaillirten Stürzen,
1 Kaffeetrichter, 2 Reibeiſen

2 Durchſchläge, 1 Suppenſieb,
1 Lothmaaß 2 Büchſen zu Kaffee u Zucker
2 Salz u Mehlfäſſer 1 Gewürzſchrank
1 blauer Eimer, 1 Dtzd Pa Tiſchmeſſer

u Gabeln Solinger
1Dtzd Britannia Eßlöffel m Stahleinlage

1 Dtzd Kaffeelöffel 1 Meſſerkorb
1 Petroleumkanne 1 Aufwaſchwanne,

1 Tiſchlampe ff galvaniſirt
1 Cylinderputzer 1 Meſſerputze mit Stein
1 Nudelwelle 1 Wiegebrett mit Rand

1 Wiegemeſſer
1 Hackemeſſer 1 Küchenbeil mit Stiel

1 Gurkenhobel 2 Küchenmeſſer
6 Blechlöffel 1 franz Kaffeemühle

1 Kehrſchaufel 1 Handfeger
1 Stubenbeſen mit Stiel

1 Waſchleine 60 Ellen 1Schock Klammern
1 Quirlbrett mit Quirlen 1 Bratenleiter
1 Kohlenkaſten ff lackirt m Deckel u Bild

1 Kohlenlöffel 1 Aſchenſchaufel
1 Feuerhaken 1 Küchenlampe

1 Waſchbecken 1 Schneeſchläger
1 Schöpfkelle 6 Stück Topflappen

Albin Paul Simon
Die mit einem Stern bezeichneten

Waaren führen wir in haltbarer blauer
oder grauer Emaille Ia Qual Sollte
ſich beim Gebrauch irgend ein Stück als
nicht ganz vorzüglich erweiſen ſo tauſchen
daſſelbe auch wenn ſchon gebraucht gern
unentgeltlich gegen ein neues Stück um

beſte biligte

dauerhafteſte
Jußbodenanſtrich

iſt unbedingt
Hernſtein Fußbodenlach

mit Farbe
Ueber Nacht ſteinhart trocknend Jn Büchſen
à 2 Pfd u ausgewog per Pfd 75 Pf bei

E Walther
Glauch Kirche 13 u Steinweg 29

G

Buckskin kester
zu jedem Preiſe empfiehlt

A Wegerich
2 Neunhäuser L

8 April

unli uns Becker
Bank Geschäft

Alte Promenade 4 e
nahe der Geist und Gr Ulrichstragse

An u Verkauf von Werthpoapteren
Einlösung von Coupons

Ah über WerthpapiereKontrolle verloos barer Werthpapiere

SStenographie
Der Stolze ſche Stenographen Verein eröffnet am Mittwoch den

15 April Abends 8 Uhr einen neuen Unterrichts Curſus in der Neu
Stolze ſchen Stenographie

Honorar 5 Mk ausſchließlich der geringen Koſten für Lehrmittel An
meldungen im Unterrichtslokal Hotel zu den vier Jahreszeiten obere Leipzigerſtr
und beim Curſusleiter Herrn Lehrer Puff geprüfter Lehrer der Stenographie
Schillerſtraße 26

We re
DuWolf
SeeJ S Wl

c e l
n dteAlle Palbgivnatſchrift

un aus un am ip
Jährlich eirca 1200 Jlnſtrationen aus

allen Gebieten des Wiſſens
lber die günſtigſteeiſen Seit n un freut 49r aſcn Leſerkreiſes Als einzige in deutſcher ehe erſcheinende populärwifſen

chaftliche Zeitſchrift ſteht er auf ger Höhe mit den ähnlichen Zwecken dienenden
andersſprachlichen Revuen

Aus tli 32 Seiten Groß QuartformatJ beſt h a e koſtet war d Pſenntg
A in 4 Quartalbänden à 3 Mark oder in 2 Eemeſterdänden inun Orig Prachtvand 1 s Mt 50 f

vVierteſſährliche Prännmergtion 8 Mark halbſährlichſav 6 Mark ganfjährig 12 Mark
Probehefte gratis Durch alle Buchhandlungen zu beziehen Prodehefte gratis

R Hartleben s Verlag in Dien

Guricio Piclcert
praktizirender und geprüfter Vertreter der arzneiloſen Heilweiſe

Grosse Steinstrasse 42 II
Behandlung Kranker jeder Art nach den Grundſätzen der giftfreien Heilweiſe
Berathungen in und außer dem Hauſe Sprechzeit täglich von 11 Uhr für
notoriſch Arme täglich von 11 12 Uhr Einrichtung für Dampf und Wannen
bäder ſowie für Einpackungen Douchen c neueſter und bewährteſter Con
ſtruction im Hauſe Badezeit tägl für Herren von 1 Uhr Damen 4 Uhr

Der Stein der

E Mein Bureau Se
für Rechtsſachen

befindet ſich ſeit 1 April

Gr MAvKerstrasse 7 I Dtage
Porzügliche Rechtshülfe G Winkler

O O O OOOOOO
Alle

Schulbedarfs Aptikcol
wie Lehrbücher Atlanten Lexika neu und gebraucht empfiehlt

Die Schulbuchhandlung

A G Lubvsche
Sophienſtraße gegenüber dem Gymnaſtum

Fr B VZü der am 16 d Mis Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe ſtattfindenden
General Versamm lung werden die geehrten Mitglieder ergebenſt einge
laden TagesOrdnung Rechnungslegung pro 1890 Wahl der Reviſoren pro
1891 Vereinsangelegenheiten

Halle den 6 April 1891 Der VorstandTaeglichsbeck Vorſitzender

Grosse Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen

mit gereinigten neuen Federn bei
Guſtav Luſtig Berl Prinzenſtr 43 p

Preiscourante gratis u franco
Viele Anerkennungsſchreiben

Grassamen
beſte Qualität pro Pfund 50 Pfg
empfiehlt G HorzKunſt u Handelsgärtner

Harz 402
Tahm ärztliche Privatkiniſ
täglich 11 1 UVUhr Behandlung tfär
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Haſſe aS Geiststr 20 II Etage links
Hamengarderobe h

Bernburgerſtraße 1 1 Tr

Communaler Verein Süd und Weſt
Mittwoch den 8 d Mts Abends 8 Uhr

Monats Verſammlung im pParadies
Der Vorstand

Handwerker MeiſterPerein
Versammlung Freitag den 10 April er Abends 8 Uhr im Hotel

zur Tulpe
Tages Ordnung1 Bericht der Commiſſion betreffend die zu gründende Unterſtützungskaſſe bei

Sterbefällen von Frauen der Mitglieder
2 Aufnahme neuer Mitglieder zur Vorſchußbank
3 Bericht über gewerbl Ausflüge
4 Desgl über Sommer Concerte

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

Warnung
vüg v 27 wir z a der um eine Dreung an etwas zu geben Zur Recherche der Bedürftigkeit und Würiſt Stadtdiakon Wehrmann Krukenbergſtraße 8 2 Tr bereit v

Der Gefänguiß Verein

Der Vorſtand
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